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			VOLTAIRE


			FRANZÖSISCHER PHILOSOPH UND SCHRIFTSTELLER


			

					Geboren 1694 in Paris


					Gestorben 1778 in Paris


					
Einige seiner Werke:
	
Micromégas (1752), philosophische Erzählung


	
Candide oder der Optimismus (1759), philosophische Erzählung


	
Das Naturkind (1767), philosophische Erzählung







			


			Der französische Schriftsteller und Philosoph Voltaire, der mit bürgerlichem Namen François Marie Arouet heißt, ist eine der herausragendsten Persönlichkeiten der Aufklärung. Auf einem Jesuitenkolleg erhielt er trotz seiner Undiszipliniertheit eine herausragende Ausbildung. Nach seinem Abschluss wurde er vor allem durch seine satirischen Werke bekannt, in denen er beispielsweise den König kritisierte. Aus diesem Grund verbrachte er auch elf Monate im Gefängnis Bastille. Doch auch nach seiner Haft stand er weiterhin für seine Werte ein und äußerte seine Kritik stets auf ironische Art und Weise, weshalb er schließlich nach England ins Exil gehen musste. Dort entdeckte er ein neues politisches System, das ihn begeisterte. Später nahm er die Einladung des von ihm bewunderten Königs Friedrich II von Preußen an und lebte als Geist an seinem Hof, bis sie sich zerstritten. Anschließend kehrte er nach Frankreich zurück und lebte in Genf und Ferney, bis er sich schließlich wieder in Paris niederließ und dort 1778 verstarb. Voltaire ließ ein ungeheuer vielseitiges und umfangreiches Lebenswerk zurück, in dem er stets für Freiheit, Toleranz und Wissen eintrat.







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			CANDIDE ODER DER OPTIMISMUS


			GEGEN DIE BESTE ALLER MÖGLICHEN WELTEN


			

					
Textgattung: Philosophische Erzählung


					
Herangezogene Ausgabe: Voltaire: Kandide oder Die beste aller Welten, aus dem Französischen von Wilhelm Christhelf Sogismund Mylius, Christian Friedrich Himburg, Berlin, 1782, auf www.gutenberg.spiegel.de, letzter Zugriff: 24.01.18


					
Erstausgabe: 1759


					
Themen: Das Böse, religiöser Fanatismus, Elend des Krieges, Versklavung, Suche nach Glück, Intoleranz, Optimismus, Pessimismus, Philosophie


			


			Voltaire veröffentlichte die philosophische Erzählung Candide oder der Optimismus unter dem Pseudonym Docteur Ralph. Im Zentrum der Handlung steht der junge Candide, der vom Schloss des Barons Thunder-ten-tronckh verbannt wird, wo er bisher fern von der Realität ein friedliches und behütetes Leben führte. Sein Lehrer Pangloss brachte ihm nur die Theorie der „besten aller möglichen Welten“ bei und so weiß der naive Junge nicht, was ihn in der wirklichen Welt erwarten wird. 


			Ähnlich wie in einem Bildungsroman stolpert der Protagonist von einem Abenteuer ins nächste. Er gerät von einer mit Absicht übertrieben dargestellten Schwierigkeit in die andere und lernt so all das Schlechte auf der Welt kennen und eine Gesellschaft, die ihm bisher völlig fremd war. Voltaires Intention war es, dem Leser die unschöne Realität näherzubringen, die optimistische Philosophen wie Leibniz (deutscher Philosoph, 1646-1716) und sein Schüler Christian von Wolff (deutscher Jurist, Mathematiker und Philosoph, 1679-1754) verleugneten. 


			Sowohl in Genf und Paris als auch in London und Amsterdam wurde das Werk zu einem bedeutenden Erfolg, der nicht einmal durch die Zensur zu bremsen war.




OEBPS/Images/9782808007795_coverMarketing.png
R
o

ALt






OEBPS/Images/derQuerleser-promo-top.png
DER
QUERLESER

Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de





OEBPS/Images/9782808007795_title.png
x&%&g&( .
Ce(\&\bz obe(
OQQ\(é\s(o\)s

42&&5&@«6{»

\x\é@e&\)\m\i

Q\Msemwm\ < 2
R
s\\@@&

Y, \
]





